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Wolfram Hogrebe

Laudatio

Magnifizenz, lieber Herr Nida-Rümelin, meine Damen, meine Herren! Auf der
Gründungsfeier des Internationalen Zentrums für Philosophie NRWam 10.02.
2009 konnte ich den Start einer neuen Vorlesungsserie, nämlich der Ernst-Ro-
bert-Curtius-Vorlesungen (Lectures of Excellence) bereits ankündigen.

Heute also beginnen wir und ich freue mich, dass es uns gelungen ist, Herrn
Nida-Rümelin von der LMU München für diesen Start zu gewinnen. Mit den
Persönlichkeiten, die im Jahresturnus auf Herrn Nida-Rümelin folgen werden,
sind die Termine bereits abgestimmt. Es folgen also Vorträge von Dagfin Føl-
lesdal/Stanford University, von Dieter Henrich/Universität München, von Horst
Bredekamp/Humboldt Universität Berlin und Robert Pippin/University of
Chicago. Damit befindenwir uns bereits im Jahr 2013 und ichwerde dann schon
gar nicht mehr aktiv an der Universität Bonn tätig sein. Immerhin: Das Feld ist
bestellt. Im Klartext: Die Finanzierung ist gesichert, weit über 2013 hinaus. Das
ist Anlass zum Dank.

Anlass zum Dank zunächst und für die ersten drei Jahre an die wunderbare
Universität Bonn, an ihren Rektor und Kanzler, die beide völlig zu recht von
einem profunden Wissen darum beseligt sind, was sie an ihrer Philosophie in
Bonn haben.

Aber ebenso Anlass zum Dank für die Anschlussfinanzierung an den Stif-
terverband der Deutschen Wirtschaft, der sein segnendes Auge seit geraumer
Zeit und eben auch fürderhin wohlgefällig auf der Philosophie in Bonn ruhen zu
lassen Lust und berechtigte Neigung verspürt.

Nun zu unserem heutigen Redner. Julian Nida-Rümelin, Jahrgang 1954, ist
unter den gegenwärtigen deutschen Philosophen etwas Besonderes. Er ist
nämlich sowohl ein Kopf des Denkens wie der Tat. Er setzt also um, was Leibniz
unter die Devise gefasst hatte: theoria cum praxi. Zwar gibt es auch in der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts eine ganze Reihe von Philosophen, die sich
auch politisch engagiert haben. Aber nur ganz wenige sind wirklich auch poli-
tisch tätig geworden. Mir fällt tatsächlich nur noch Hermann Lübbe ein, der
1966–1970 in Nordrhein-Westfalen Staatssekretär zunächst im Düsseldorfer


